Spiegel-Ei by unknown
Campus Cooking mit Koch Ste-
fan Wirtz im Zeltschlösschen vom 
28. bis 31. Mai.
  Seite 10
Dresdner Studenten berichten von 
ihrer USA-Reise im Rahmen des 
Beyond Borders Programms.
  Seite 6
Das BAföG-Amt empfiehlt: Bitte 
die Imma-Bescheinigung gemäß 
§ 9 BAföG für das Sommersemes-
ter 2018 vorlegen. Seite 4
SPIEGEL-EI als barrierefreie PDF:
http:/swdd.eu/se0318
Ausgabe Juni 2018
30. Mai ab 18 Uhr Bandcontest UNI AIR!













Seit Beginn des Winterse-
mesters 2014/15 gibt es 
unter den Wohnheimen des 
Studentenwerks ein Wohn-
konzept, das zugeschnitten 
ist auf die Bedürfnisse für 
Programm- und Kurzzeit-
studenten mit einem Auf-
enthalt von vier bis sechs 
Monaten.
Das Konzept beinhaltet eine 
Vielzahl an Service-, Be-
treuungs- und Veranstal-
tungsangeboten, wie z. B. 
die Möglichkeit der indivi-
duellen Anreise, Sprechzei-
ten bei Tutoren im Wohn-
heim, Willkommensabende 
und auch das „easy going“ 
beim Auszug. 
Für die Mitarbeiter und un-
sere studentischen Tutoren 
ist das Haus mittlerweile zu 
einer echten Herzensangelegenheit gewor-
den. Regelmäßige Treffen unter den Kollegen 
dienen der Weiterentwicklung und Gestaltung 
sowohl des Hauses als auch der Angebote, 
hier hat Kreativität viel Raum. Zusammen mit 
den Tutoren werden die Veranstaltungen or-
ganisiert und durchgeführt, das hilft, auf „Au-
genhöhe“ mit den Bewohnern zu bleiben.
Zu Beginn des Projektes war das Wohn-
heim-Gebäude ein „in die Jahre gekommenes“ 
Haus, mit langen Fluren, Gemeinschaftskü-
chen und Sanitärräumen und für die meisten 
Studenten nicht sehr attraktiv. Genau dieses 
hohe Maß an Gemeinschaft ist heute das gro-
ße Plus für die Bewohner. Große, freundliche 
Gemeinschaftsräume, moderne Küchen und 
Duschräume bieten die Möglichkeit „gemein-
sam“ zu wohnen. Der Wohnkomfort wurde von 
Semester zu Semester immer besser. 
Evaluierung des Projekts bringt 
Wohnkonzept voran
Seit dem Sommersemester 2015 wird das 
Projekt evaluiert – die Bewohner werden ge-
beten, „mitzureden“ und ihre Ideen und Wün-
sche zu äußern. In jedem Semester finden 
Online-Befragungen statt, durchgeführt und 
ausgewertet durch zwei wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen des Instituts für Soziologie 
der TU Dresden. Die Fragen sind wahlweise 
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Kostenlose HIV-Testaktion 
im Studentenwerk
Am Mittwoch, 6. Juni, bietet die AIDS-Be-
ratung des Gesundheitsamtes Dresden von 
14 bis 18 Uhr kostenlose und anonyme HIV-
Tests im Studentenwerk Dresden an.
Ort:  Studentenwerk Dresden, 
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB), 





Haben Sie Geschwister oder Freunde, die zum 
Wintersemester ein Studium in Dresden be-
ginnen und sich für ein Zimmer im Wohnheim 
interessieren? Am Samstag, 2. Juni, öffnen 
Studenten von 12 bis 15:30 Uhr ihre Zimmer-




Die TU Dresden öffnet zum Uni-Tag ihre Türen 
für Studieninteressierte, Eltern und Lehrer, 
Studenten und Absolventen. Die Besucher er-
wartet ein interessantes und umfangreiches 
Programm mit vielen Informationsmöglich-
keiten. 
Zum Uni-Tag gibt’s auch was zu essen:
• im Grill Cube von 9 bis 15 Uhr
• im Imbiss-Mobil ebenfalls von 9 bis 15 Uhr
DIE BÜHNE wird ausgezeichnet
Mit der Auszeichnung des Deutschen Ama-
teurtheaterpreises 2018 in der Kategorie 
Schauspiel wird die BÜHNE nicht nur als eines 
der ältesten und größten Studententheater 
gekürt, sondern zu einem der besten.
Mit der nun preisgekrönten Inszenierung BUR-
NING WALLS AND URGENT CALLS (BWAUC) 
verdient sich Regisseur Mathias Kammerer 
einen Platz in der Riege der mehr als erwäh-
nenswerten Amateure des Theaters.
DIE BÜHNE möchte sich ausdrücklich beim 
Ensemble, dem Team, das diese Inszenierung 
ermöglichte, der BÜHNE selbst und natürlich 
auch dem Bund Deutscher Amateurtheater 
bedanken.
Wer es bisher noch nicht geschafft hat: eine 
Wiederaufnahme von BWAUC ist vom 22. bis 
24. Juni an der BÜHNE zu sehen.
www.die-buehne.tu-dresden.de
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
Schwarz auf Weiß – 
„FRITZ“ ist multi-cool-tural!
Das Wohnkonzept für internationale Studenten im Wohnheim  
Fritz-Löffler-Straße 16 (FRITZ) kommt an – eine Umfrage hat das bestätigt.
Innovativ – die PIZZA als „Hausnummer“ © SWD
Am Tisch-Kicker lösen sich Sprach-Barrieren 
spielend auf … © SWD
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freilich habe ich Möglichkeit, meine deut-
schen Sprachkenntnisse zu verbessern 
während internationalen Veranstaltungen 
und Vorlesungen.“
• „Nothing but a lift in Fritz Loeffler-16.”
Einige Stimmen zur Frage „Wie finden sie die 
Idee eines internationalen Wohnheimes?“
• „Diese Idee gefällt mir sehr. Bei Anfang mei-
ner Bewerbung war ich sehr gespannt und 
jetzt kann ich feststellen, dass ich dieses 
Wohnheim nicht verändern möchte. … Jetzt 
kann ich zusätzlich z. B. rechnen in Italienich 
und ungarische Sprache. Idee ist wertvoll, 
aber ich denke, dass es verbessert werden 
kann z. B. durch mehr deutsche Studenten 
im internationalen Wohnheim. Meiner Mei-
nung nach kann das beiden Seiten Vorteile 
bringen. Wie lautet Kennwort des Studen-
tenwerks –Best time @ Wohnheim!“ 
Projekte und Ideen, die im Wohnheim 
FRITZ entstanden, sind z. B. 
• 2015 ein Fotowettbewerb (das Sieger-Mo-
tiv wurde als Postkarte gedruckt und zum 
Abschied mitgegeben)
• die Neugestaltung des Kellers (dort befinden 
sich Tischtennisraum und Waschsalon)
• die Einrichtung des Tutorenbüros im Wohn-
heim
• der regelmäßige Besuch der International 
Coffee Hour 
• die gemeinsame Feier des chinesischen 
Neujahrsfestes
Es ist uns im Geschäftsbereich Wohnen ein 
Anliegen, den Studenten den Rahmen für ei-
nen möglichst unvergesslichen Studienauf-
enthalt in Dresden zu schaffen. Durch die Um-
frage bekommen wir Dank und Anregungen 




Bei der Lektüre der Auswertungen lässt sich 
die Entwicklung des Wohnkonzeptes ganz le-
bendig verfolgen. Während zu Beginn (2015) 
lediglich 16 % der Bewohner die Ausstattung 
der Küchen „gut“ fanden, sind es inzwischen 
(Februar 2018) mehr als 66 %, die diese mit 
„gut“ oder „sehr gut“ bewerten. Grund dafür 
ist natürlich, dass die fünf Küchen des Hauses 
gründlich renoviert wurden. Die Ausstattung 
der Zimmer – von Beginn an unverändert – 
wird in der Bewertung von ca. 82 % der Bewoh-
ner „gut“ oder „sehr gut“ eingeschätzt – eine 
Bestätigung für unsere Einrichtungsvariante. 
Ähnliches ist über die Ausstattung der Ge-
meinschaftsräume zu sagen: Seit 2015 liegt 
die Zahl derer, die sehr zufrieden damit sind, 
bei ca. 70 %. Die Bewertung der Sanitärräume 
hat sich mit der Modernisierung und Reno-
vierung ebenfalls sehr stark verbessert. Ab-
gefragt werden außerdem die Freundlichkeit 
und Servicebereitschaft unserer Mitarbeiter, 
vom Tutor über die Sachbearbeiterin bis hin zu 
den Gebäudereinigern. An der letzten Umfrage 
(Februar 2018) nahmen fast 75 % der Bewoh-
ner teil. Besonders spannend ist für uns im 
Studentenwerk die Rubrik „Offene Antworten“ 
– an dieser Stelle kann jeder Bewohner Lob, 
Kritik und Anregung äußern. In der diesjährigen 
Umfrage bekamen wir viel positives Feedback 
und tolle Anregungen zur weiteren Gestaltung.
Hier einige (anonymisierte) Zitate aus 
der Umfrage, Rubrik „Betreuung durch 
die Kollegen des Studentenwerks“:
• „Service of the staff is very good and also 
tutors are very helpful. When any problem 
arise they solved it.“
• „Alle Putzfrauen sind sehr nett und fleißig. 
Und der Hausmeister ist der beste.“
Einige Stimmen zur Frage „Was gefällt ihnen 
besonders gut an dem Wohnprojekt?“
• „Bei der internationalen Wohnprojekt kann 
ich verschiedene Kulturen beobachten. Um 
ehrlich zu sein, ich kann sagen: ,Alles befin-
den sich unter einem Dach.’
• „Das ist super, dass die Leute über seiner 
Heimat während Freitzeit erzählen. Nie frü-
her habe ich so viele interessante Sache ken-
nengelernt. Dank zusammen kochen, habe 
ich die Speise aus den ganzen Welt probiert. 
Ich habe auch Gelengenheit ausländische 
Musik zu hören und Mode beobachten.“
• „They connect people all over the wor-
ld and you are discovering new ideas, 
knowledges. …“
Einige Stimmen zur Frage „Was 
vermissen Sie am meisten?“
• „Leider habe ich bemerkt, dass die Studen-
ten aus Austauschprogrammen nicht so 
gern auf Deutsch sprechen möchten. Aber 
Gar nicht gruslig: Farbig gestaltete Kellerwand. © SWD
Gemeinsames Backen (nicht nur zu 
Weihnachten!) gehört zum Programm im 
Wohnheim. © SWD
Frisch sanierte Sanitäranlagen erhöhen  
den Wohnkomfort. © SWD
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STUDIENFINANZIERUNG
Die Voraussetzungen für die Weiterförderung 
mit BAföG nach einem Fachrichtungswech-
sel sind in § 7 Abs. 3 BAföG geregelt. Danach 
kann BAföG gezahlt werden, wenn Sie die Aus-
bildung 1. aus wichtigem Grund oder 2. aus 
unabweisbarem Grund abgebrochen oder die 
Fachrichtung gewechselt haben. Ersteres gilt 
nur bis zum Beginn des vierten Fachsemes-
ters. Erfolgt der Fachrichtungswechsel nach 
Beginn des vierten Fachsemesters, muss dafür 
ein unabweisbarer Grund vorliegen.
Entscheidung möglichst innerhalb der 
ersten beiden Fachsemester fällen!
Beim erstmaligen Fachrichtungswechsel oder 
Studienabbruch wird in der Regel vermutet, dass 
die Voraussetzungen nach Nummer 1 erfüllt 
sind. Dies gilt aber nur, wenn der Wechsel oder 
Abbruch bis zum Beginn des dritten Fachsemes-
ters erfolgt. Bei der Bestimmung der Fachse-
mester wird die Zahl der Semester abgezogen, 
die nach Entscheidung der Hochschule aus der 
ursprünglich gewählten Fachrichtung auf den 
neuen Studiengang angerechnet werden.
Was ist zu beachten?
Ein wichtiger Grund für einen Abbruch oder 
Wechsel ist z. B. mangelnde intellektuelle, 
psychische oder körperliche Eignung für die 
Berufsausbildung oder -ausübung. Bei welt-
anschaulich gebundenen Berufen ist ein wich-
tiger Grund der Wechsel der Weltanschauung. 
Ein wichtiger Grund ist auch ein Neigungswan-
del so schwerwiegender und grundsätzlicher 
Art, dass die Fortsetzung der Ausbildung nicht 
mehr zugemutet werden kann. Wichtig ist, dass 
das zunächst gewählte Studium unverzüglich 
abgebrochen wird, nachdem der wichtige bzw. 
Fachrichtungswechsel oder Studienabbruch –  
wie geht es mit der Finanzierung weiter?
An dieser Stelle veröffentlichen wir in loser Folge Antworten  
auf häufig gestellte Fragen zum Thema Studienfinanzierung. 
Das Amt für Ausbildungsförderung möchte alle BAföG-Empfänger daran erinnern, den Wiederholungs-
antrag einzureichen. Ist der Antrag zwei Monate vor Ablauf Ihres Bewilligungszeitraums im Wesentli-
chen vollständig eingereicht, haben Sie Anspruch auf lückenlose Zahlung. Je nach Semesterbeginn gel-
ten folgende Termine:
Semesterbeginn September 2018 – Antragseingang bis zum 30. Juni 2018 
Semesterbeginn Oktober 2018 – Antragseingang bis zum 31 Juli 2018
Geht der Weiterförderungsantrag erst später ein oder ist er nicht vollständig, können wir eine lückenlose 
Förderung möglicherweise nicht gewährleisten.
Nicht vergessen: 
BAföG-Wiederholungsantrag für 
WS 2018/19 rechtzeitig stellen!
Passend zum „Tag der Gesundheit“ gibt es am 
6. Juni im Grill Cube besondere Angebote. © SWD
unabweisbare Grund bekannt oder bewusst ge-
worden ist. Erfolgt der Fachrichtungswechsel 
nicht unverzüglich, so können Sie sich später 
nicht auf einen Grund für den Wechsel berufen. 
Kein Grund für einen Fachrichtungswechsel sind 
spätere Berufsaussichten.
Was ist ein unabweisbarer Grund?
Erfolgt der Abbruch oder Wechsel erst nach 
Beginn des vierten Fachsemesters, wird Aus-
bildungsförderung nur noch geleistet, wenn 
unabweisbare Gründe für den Abbruch oder 
Wechsel bestanden haben. Unabweisbar ist ein 
Grund, der eine Wahl zwischen der Fortsetzung 
der bisherigen Ausbildung und ihrem Abbruch 
oder Wechsel aus der bisherigen Fachrichtung 
nicht zulässt. Ein unabweisbarer Grund ist z. B. 
eine unerwartete – etwa als Unfallfolge ein-
getretene – Behinderung oder Allergie gegen 
bestimmte Stoffe, die die Ausübung des bisher 
angestrebten Berufes unmöglich macht. 
Es ist immer eine gute Idee, sich vor dem 
Studien abbruch oder Fachrichtungswechsel 
beraten zu lassen.
Öffnungszeiten BAföG-Amt
Dienstag  9:00 – 12:00 &13:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag 13:00 – 17:00 Uhr
Öffnungszeiten Servicebüro Studienfinanzierung
Montag 10:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag geschlossen 
Mittwoch 10:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag 10:00 – 13:00 Uhr 
Freitag 10:00 – 15:00 Uhr
https:/swdd.eu/servicebuero 
Tag der Gesundheit an der  
TU Dresden am Mittwoch, 6. Juni
Zum Tag der Gesundheit an der TU Dresden am 6. Juni wird Julia Leißner 
vom Studentenwerk Dresden, Fachbereich Ernährung, im Hörsaalzen-
trum einen Vortrag halten zum Thema „Gesunde Ernährung – gelingt 
mit lieber mensen gehen!?“ Für weitere Fragen oder allgemeine Infor-
mationen finden Sie einen Informationsstand der Hochschulgastrono-
mie gemeinsam mit der Sozialberatung des Studentenwerks Dresdens 
im Hörsaalzentrum. 
Probieren Sie leckeres Wasser mit Geschmack und schauen Sie an un-
serem Grill Cube und Imbiss-Mobil hinter dem Hörsaalzentrum vorbei. 





Im SPIEGEL-EI Mai wurden die Kitas SpielWerk und Miniforscher vorge-
stellt. Darüber hinaus gibt es die Kurzzeitbetreuung Campusnest und das 
Campusbüro Uni mit Kind, eine Kooperationseinrichtung mit der TU Dres-
den. Im Campusbüro werden Studenten mit Kindern rund um das Thema 
Uni mit Kind umfassend beraten. Vor allem die Themen Finanzierung, 
Studienorganisation und Kinderbetreuung sind für (werdende) Eltern an 
der Hochschule interessant.
Campusbüro Uni mit Kind: 
Wenn studentische Eltern der Dresdner Hochschulen Beratungsbedarf 
haben, können Sie entweder zu den offenen Beratungszeiten ins Cabü 
kommen oder einen Termin vereinbaren: campusbuero@studentenwerk- 
dresden.de, Tel.: 0351 46332666.
„Möchtest du lieber deine Banane essen?“ Be-
treuerin Anne geht zu einem Regal an der Wand, 
greift in eine der vielen Kisten und holt eine 
Banane hervor. Hier in der Kurzzeitbetreuung 
Campusnest gehört der „Griff in die Schatzkiste“ 
zum Alltag der Betreuerinnen. Denn jedes Kind 
bekommt eine eigene Kiste, in der Steckbrief 
und persönliche Schätze, die für die Betreu-
ungszeit benötigt werden, untergebracht sind, 
wie die von den Eltern mitgegebenen Snacks. 
Darunter finden sich Bananen, Reiswaffeln oder 
andere Leckereien für die Campusnest-Kinder. 
Verschiedene Buchungsarten 
ermöglichen Flexibilität
Im Campusnest, der Kurzzeitbetreuung des Stu-
dentenwerks Dresden, wird der Nachwuchs von 
Studenten und Bediensteten betreut. Die Be-
treuungszeiten werden in Blöcke eingeteilt, die 
sich nach den Vorlesungszeiten der TU Dresden 
richten. Ein Block umfasst zwei Zeitstunden. Die 
Kinder dürfen pro Tag max. 4 h (2 Blöcke) und in 
der Woche max.14 h (7 Blöcke) betreut werden. 
In dieser Zeit können sie sich gemeinsam mit 
den Betreuerinnen und den anderen Kindern 
Campusbüro und Campusnest 
Das Studentenwerk bietet viele Möglichkeiten für studierende Eltern mit Kind
Vom Griff in die Schatzkiste 
Die Kurzzeitbetreuung des Studentenwerks Dresden – das Campusnest - ist beliebt bei den studentischen Eltern
SOZIALES
Offene Beratungszeiten:  Mo nach Vereinbarung, 
Di 9 –18 Uhr | Mi 9 –16 Uhr | Do 9 –16 Uhr 
Fr nach Vereinbarung 
Über seine Beratungstätigkeit hinaus bietet das Team des Cabü während 
des Semesters auch Infoveranstaltungen zu verschiedenen Themen an.
Regelmäßig finden in den Räumen auf der George-Bähr-Straße 1d of-
fene Treffs statt, z. B. dienstags 9.30 bis 11.30 Uhr der Babytreff und 
mittwochs, 9.30 bis 11.30 Uhr der Eltern-Kind-Treff. 
Kursangebote und Workshops, wie z. B. Schwangeren-Yoga oder Trage-
tuch-Workshops sowie zwei Flohmärkte im Jahr, ergänzen das umfang-
reiche Programm des Cabü.
http:/swdd.eu/cb 
gen einen Rahmen für die unterschiedlichen 
Wünsche der Eltern – wobei die FIX-Buchungen 
deutlich beliebter sind – und unterstützt die 
Studenten im Studienalltag.
Und wie ist das Feedback der studentischen El-
tern? „Die sind alle sehr dankbar“ freut sich Su-
sanne Kammel. Das erleichtere einiges und es 
gäbe auch immer mehr Geschwisterkinder - ein 
gutes Zeichen. Dabei ist eine hohe Flexibilität al-
ler Beteiligten Voraussetzung für den reibungs-
losen Ablauf im Campusnest. Fragen wie „Wer 
braucht was?“, „Sind noch genug Windeln da?“ 
oder „Wie und wann ist was zu tun?“ müssen 
im ständigen Austausch mit den Eltern geklärt 
werden. 
Seit zehn Jahren existiert diese für studentische 
Eltern so wichtige Form der flexiblen Betreu-
ung der Jüngsten. Im Juni wird es anlässlich des 
10-jährigen Jubiläums ein kleines Sommerfest 




drinnen oder draußen mit zahlreichen Spielsa-
chen beschäftigen und austoben. 
Campusnest-Leiterin Susanne Kammel em-
pfiehlt: „Am besten aufgehoben fühlen sich die 
Kinder, wenn sie mindestens zweimal pro Wo-
che bei uns betreut werden, da sie sich dadurch 
besser an die neue Situation gewöhnen kön-
nen.“ Ständiges Kommen und Gehen beherrscht 
im Campusnest das Bild, in den letzten zwanzig 
Minuten vor Ende eines Blocks ist der Korridor 
voll. „Es muss allen klar sein, dass es in unserer 
Kurzzeitbetreuung eben nicht wie in einer Kita 
ist. Sie funktioniert ganz anders.“ so die Aussage 
der Leiterin.
Im aktuellen Semester sind 45 Kinder im Cam-
pusnest angemeldet, aber es ist auch schon 
vorgekommen, dass die Zahl doppelt so hoch 
war, der Bedarf schwankt. Nicht nur bei so einer 
hohen Anmeldezahl ist im Semester Vollbetrieb. 
Bis zu 12 Kinder können bei einem Betreuungs-
schlüssel von 1:4 gleichzeitig betreut werden. 
Mit drei festangestellten Betreuerinnen und 
einem Pool aus bis zu vier geringfügig Beschäf-
tigten, die flexibel einsetzbar sind, wird die Be-
treuung gewährleistet. 
Betreuungsbedarf ändert 
sich im Laufe der Zeit
Der Bedarf schwankt nicht nur, er hat sich im 
Verlauf der Jahre auch verschoben: Vor zehn 
Jahren, als Susanne Kammel noch allein mit ei-
ner Aushilfe das Campusnest „schmiss“, wurden 
auch die Blöcke bis 18:30 Uhr in gleicher Fre-
quenz gebucht wie die Blöcke am Vormittag. Als 
im August 2013 der Rechtsanspruch auf einen 
Kitaplatz gesetzlich verabschiedet wurde, mel-
dete eine große Anzahl der Eltern, die zuvor auf 
das Campusnest angewiesen waren, ihr Kind ab. 
Das „studentische Klientel“ von heute nutzt 
eher die Blöcke am Vormittag und lässt sein 
Kind bewusst den Rest der Zeit zu Hause, weil 
man mehr Zeit mit ihm verbringen will. 
Das Campusnest bietet durch die Möglichkeit 
der Kombination aus FIX- und FLEX-Buchun-
Die Räume im Campusnest sind liebevoll eingerichtet 
und gut mit Spielzeug ausgestattet. © SWD
Großzügige Spielfläche für die Jüngsten auf der 
Freifläche des Campusnest © SWD
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Im März 2018 reiste eine Gruppe von zehn Studenten (acht von der Technischen 
Universität Dresden, jeweils eine Studentin der Hochschule Zittau/Görlitz und 
von der ehs Dresden) sowie eine Teamleiterin des Studentenwerks Dresden 
nach Florida, um das Beyond Borders Programm zu erleben. 
Hier ein paar Eindrücke in Text und Bild: 
Besser als Urlaub – 
das Beyond Borders Programm in Florida




Zum Programm an der Florida State 
University (FSU) zählten unter an-
derem der Besuch des Campus der 
Florida State University, ein Base-
ballspiel, Führungen durch verschie-
dene Museen und die sehr umfang-
reiche Rundumverpflegung. Auch 
Touren in diversen Nationalparks 
(Leon Sinks Nature Walk, St. Marks 
National Wildlife Refuge) ließen uns 
beeindruckende Naturschauspiele 
erleben. Der Walkulla Springs Na-
tionalpark beeindruckte mit einer 
abenteuerlichen Bootstour, auf der 
wir viele Alligatoren, Schildkröten 
und Wasservögel sahen. 
Beim Independent Travel zog es uns 
über St. Augustine, der ältesten Stadt 
der USA, nach Orlando, wo wir die 
Universal Studios besuchten. Wei-
ter ging es mit einem Besuch des 
Kennedy Space Centers, wo wir eine 
originale Saturn V Rakete im Rah-
men einer großen Ausstellung über 
die Mondmissionen der Nasa be-
sichtigen konnten sowie die giganti-
schen Abschussrampen und Werk-
hallen auf dem Gelände der Nasa 
bestaunten. Für einige Tage erkun-
deten wir die Region um Miami, so-
wie Miami Beach und die Strände 
von Key Biscayne. Highlights der 
Reise waren eine Schnorcheltour 
auf den Florida Keys, eine Tour 
durch die Everglades (mit sehr vie-
len Alligatoren und Vögeln und Gott 
sei Dank keinen Mücken!) sowie die 
unvergesslich schönen Sonnenun-
tergänge auf Sanibel Island und am 
Clearwater Beach. Außerdem hat-
ten viele von uns das Vergnügen, 
bei Crystal Rivers mit Seekühen zu 
schnorcheln.
Im Mai hatten wir dann Gelegenheit, beim 
Gegenbesuch aus Florida einigen ameri-
kanischen Studenten unser hiesiges Stu-
dentenleben sowie Dresden und Umge-
bung zu zeigen.
Interesse geweckt? Auch in diesem Jahr 
wird es wieder eine Ausschreibung geben 
für das Beyond Borders Programm 2019.
Lesen Sie im Oktober das SPIEGEL-EI oder 




Studentenhaus TUSCULUM – 
wieder voll nutzbar
Ob Bandprobenraum oder Tangoball im großen Saal – 
das TUSCULUM bietet vielfältige Nutzungsmöglichkeiten.
Am 8. Mai übergaben Martin Rich-
ter, Geschäftsführer des Studen-
tenwerks Dresden, und der beauf-
tragte Architekt Dr. Karl Unger das 
Studentenhaus TUSCULUM nach 
fast einjähriger Bauzeit wieder an 
die studentischen Nutzer. Die Vil-
la im Neorenaissance-Stil wurde 
1994 vom Studentenwerk Dres-
den übernommen und seitdem in 
mehreren größeren und kleineren 
Bauvorhaben saniert. Die Kosten 
für die Sanierungsmaßnahmen be-
laufen sich auf insgesamt 1,8 Milli-
onen Euro, wobei allein im letzten 
Jahr 800.000 Euro verbaut wurden. 
Architekt Dr. Unger sagte ganz tref-
fend: „Ein Haus soll mit Weisheit 
gebaut und mit Vernunft verwaltet 
werden.“ Er führte aus, dass er in der 
Sanierung und Nutzung des TUSCU-
LUM diesen Gedanken erfüllt sieht, 
da nicht nur der Bau mit Sachver-
stand begleitet wurde, sondern auch 
die weitere Verwaltung durch das 
Studentenwerk  ganz im Sinne einer 
dauerhaften Erhaltung der histori-
schen Substanz geschieht. Da das 
Dach des Hauses ebenfalls komplett 
erneuert wurde, ist die (Bau-)Subs-
tanz auf viele Jahre gesichert. 
Nachdem bereits bis März 2017 
zwei neue Bandproberäume im Kel-
lergeschoss entstanden waren und 
mit Schlagzeugen und Klavieren 
ausgestattet wurden, sind nun wei-
tere Proberäume im Dachgeschoss 
hinzugekommen. Diese wurden im 
Zuge einer kompletten Dachsanie-
rung und des Einbaus einer moder-
nen Lüftungsanlage mit eingerich-
tet. Durch die Sanierung kommt es 
zu einer deutlichen Verbesserung 
der Nutzungsbedingungen, u.  a. 
auch durch Schallschutz und Wär-
medämmung. Daneben verringern 
sich die laufenden Kosten. 
Die drei großen Säle im Erdge-
schoss des Studentenhauses kön-
nen donnerstags und samstags 
für private und öffentliche Nut-
zungen angemietet werden. Dort 
findet dann auch zweimal jährlich 
der traditio nelle Tangoball statt. In 
unmittelbarer Nachbarschaft, im 
Anbau des TUSCULUM, befindet 
sich der Studentenclub Wu5, der 
mit seinem Programm den Stand-
ort auf der August-Bebel-Straße 
zusätzlich belebt.
https:/swdd.eu/tusculum 
Über 1.600 Studenten wohnen in 
den Wohnheimen Wundtstraße 
und Zellescher Weg. 
Doch wie oft entstehen wirklich 
Freundschaften, Beziehungen, 
die man als „gute Nachbarschaft“ 
bezeichnen könnte? Um Gefüh-
len von Vereinsamung vorzubeu-
gen, um das nachbarschaftliche 
Miteinander zu verbessern und 
das Areal zu beleben, findet am 
27. Juni zum zweiten Mal das 
Sommerfest Wundtstraße statt. 
Die Mitarbeiter des Studenten-
werks Dresden haben sich wieder 
viel einfallen lassen, um vor der 
Kulisse der Wohnheime ein leben-
diges Fest zu organisieren. Das 
große Highlight des Festes wird 
das Fußball-WM-Spiel Deutsch-
land gegen Südkorea sein. Mit 
dabei ist aber auch die Mensa 
WUeins Sportsbar mit dem Ver-
kaufswagen vor der Mensa, der 
Club Wu5 sowie die Radio Dres-
den Bühne mit studentischen 
Bands und Unterhaltung vor und 
nach dem Fußballspiel. Und auch 
verdursten muss niemand, denn 
es gibt Sprite, Fanta und Sprudel 
zum Preis von 1,50 € / 0,4 l. Auch 
das Bier wird für 2 € / 0,4 l Open 
Air besser schmecken.
Die Techniker Krankenkasse ist 
passend zum Thema mit einem 
Menschenkicker vor Ort und für 
die Beschäftigung der kleinen Be-
sucher wird ebenfalls gesorgt sein. 
Weitere Aktionen sind geplant – 
lassen Sie sich überraschen!
Ab 15 Uhr haben Sie Gelegen-
heit, bei hoffentlich sommerlichen 
Temperaturen und einer Fass-
brause, Radler oder Eis entspannt 
Gute Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre den Nachbarn kennenzulernen:  
Das Sommerfest Wundtstraße am 27. Juni! © SWD
27. Juni – Sommerfest Wundtstraße
Kommen +++ Feiern +++ Staunen +++ Musik hören +++ Fußball schauen +++  
Schmecken lassen +++ Spaß haben
mit anderen Studenten gemein-
sam das 16 Uhr beginnende Fuß-
ballspiel zu verfolgen und auch da-
vor, währenddessen oder danach 
alle anderen Angebote zu nutzen. 
Also nicht verpassen: Sommer-
fest-Flair am 27. Juni. Lernen Sie 
den Nachbarn von der Wundtstra-
ße persönlich kennen, ob beim 
Bier oder vor der Bühne! 
Beim Sommerfest der Kita SpielWerk wird es wieder bunt und fröhlich zugehen © SWD
Unter dem Motto „Entdecke, 
was sich bewegt!“ können Kinder 
mit ihren Eltern am Donnerstag, 
31. Mai, die Forscherstände er-
obern, die mit spannenden The-
men vorbereitet und vom Team der 
Einrichtung betreut werden. ‚Auch 
ein Karussell wird sich drehen.
Ist der Forscherpass abgestem-
pelt, bekommen die kleinen For-
scherinnen und Forscher eine Me-
daille überreicht.
Das Buffet wird traditionell mit 
vielen Leckereien durch die Eltern 
gefüllt. Mit Hilfe der Einnahmen 
können neue Materialien zum 
Forschen und Experimentieren 
angeschafft werden. Neben Fa-
milien, deren Kinder aktuell das 
SpielWerk besuchen, sind immer 
auch ehemalige und zukünftige 
SpielWerk-Eltern mit ihren Kin-
dern zum Sommerfest eingela-
den.
Start der Veranstaltung ist 15 Uhr 
am Spiel-Berg – hier überreicht 
ein Vertreter der Handwerkskam-
mer bereits zum 4. Mal die Zertifi-
zierung als „Haus der kleinen For-
scher“ an das Team der Kita.
Kita SpielWerk feiert am  
31. Mai Sommerfest 
Auch in diesem Jahr verbindet die Kita SpielWerk ihr 
Sommerfest mit einem "Tag der kleinen Forscher". 
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Studententage 2018 – Am 29. Mai geht’s los!
Vom 29. Mai bis 15. Juni bieten Ihnen das Studentenwerk Dresden, die Dresdner Studentenclubs sowie eine 
Vielzahl künstlerischer und kultureller Vereinigungen ein breitgefächertes Programm studentischer Kultur.
Das größte studentische Kulturfest in Mittel-
deutschland geht in eine neue Runde. Nicht 
nur bei den alljährlichen Highlights, sondern 
auch bei den vielen kleineren Veranstaltun-
gen mit Konzerten, Kino, Tanz und Theater 
können Sie den Studienalltag für ein paar un-
terhaltsame Stunden hinter sich lassen. Die 
traditionellen Veranstaltungen der Studen-
tentage auf einen Blick:
Bandcontest UNI AIR am 30. Mai
Am 30. Mai findet ab 18 Uhr der Bandcont-
est UNI AIR auf der Wiese hinter dem Hör-
saalzentrum der TU Dresden statt. Zum 14. 
Mal ausgetragen, bietet das UNI AIR sieben 
studentischen Bands die Möglichkeit, sich 
einem Publikum von bis zu 3.000 Besuchern 
zu präsentieren und um die Förderpreise des 
Studentenwerks Dresden zu spielen.
Die erste Entscheidung ist bereits gefallen. 
Auf einer großen Bühne mit professioneller 
Sound- und Lichttechnik spielen am 30. Mai 
2018: isolate, Rocktales, The Fuccflokks, Felix 
Herrmann & Richard Fuhrmann, Batz, Ruhe-
los und Smoking Catfish. Als Headliner spielt 
Yellow Cap.
Die Zuschauer und eine fachkundige Jury ent-
scheiden, wer die Förderpreise in Höhe von 
1.500 €, 750 € und 500 € mit nach Hause 
nehmen darf. Entscheiden Sie mit, wer der 
Newcomer des Jahres ist, wenn es am 30. Mai 
heißt: Bühne frei zum UNI AIR 2018. 
Dresdner Nachtwanderung am 5. Juni
Nur knapp eine Woche nach dem UNI AIR, 
am Tag vor dem dies academicus, gibt es die 
Dresdner Nachtwanderung – eine Rundreise 
durch die Dresdner Studentenclubs. 14 Clubs mit Musik und Party, Frei-
getränken und einem Bustransfer, der alle Nachtwanderer bequem zur 
nächsten Station bringt, garantieren einen unvergesslichen Abend.
MittelAlterFest vom 8. bis 10. Juni
Ab Freitag, 8. Juni, laden die Clubs Gag 18 und Traumtänzer zum MittelAl-
terFest ein. Gaukler, fahrende Händler, Musikanten, Ritter, Knappen und 
schöne Maiden bevölkern dann bis Sonntag die Wiese hinter dem Studen-
tenwerk in der Fritz-Löffler-Straße.
Freuen Sie Sich mit uns auf einen spannenden neuen Jahrgang der Dresd-
ner Studententage.
Das ganze Programm finden Sie unter http://swdd.eu/stuta oder 
für unterwegs als Web-App mit allen aktuellen Informationen unter 
https://lineupr.com/swdd/stuta 
Beim UNI AIR gibt es wieder die berühmte Mischung  




Die Mensologie lockt mit einer Erdbeerwoche vom 28. Mai bis 1. Juni
Die süßen Früchte machen sich breit – in der Woche vom 28. Mai bis 
1. Juni gibt es leckere Erdbeeren pur oder auch als raffiniertes Dessert. 
Gönnen Sie sich diese Glücksmomente und schauen Sie vorbei.
… und mit Schnitzel-Aktion ebenfalls vom 28.05. – 01.06. 
An der Aktionstheke erwartet Sie jeden Tag eine andere Schnitzel-Vari-
ante. Ob Riesenschnitzel, Käseschnitzel oder Hähnchenschnitzel – hier 
kommt jeder auf seinen Geschmack.
Mensa Johannstadt http://swdd.eu/johannstadt
Spargel-Erdbeer-Woche in der Mensa Johannstadt
In der Woche vom 28. Mai bis 1. Juni geben Spargel und Erdbeere auch in 
der Mensa Johannstadt den Ton an. Lassen Sie sich überraschen, das Men-
sateam freut sich auf Ihren Besuch.
Mensa WUeins https://swdd.eu/wueins
Fußball-WM in der WUeins erleben?
In der Sportsbar der Mensa WUeins gibt es zur Fußball-Weltmeister-
schaft auch am Wochenende die Möglichkeit, die Spiele zu sehen und 
sich einen leckeren Burger zu holen …
• Sonntag, 17. Juni: Deutschland – MexikoMensa WUeins von 16 bis 
19.30 Uhr geöffnet
• Samstag, 23. Juni: Deutschland – Schweden Mensa Wueins von 19 bis 
22.30 Uhr geöffnet
Eine spezielle WM-Karte bietet vier Wochen lang ausgewählte Aktions-
angebote.
… und zum Sommerfest am 27. Juni ist das Team der Mensa WUeins 
natürlich auch dabei!
Mensa Zeltschlösschen http:/swdd.eu/zelt
Ab 28. Mai – Campus Cooking im Zeltschlösschen
Aktionen mit Starkoch Stefan Wirtz im Food Truck und Chill-Out-Ecke im 
Zelt mit Gewinnspiel. Was steht auf dem Speiseplan?
Mo:  Gebratene Süßkartoffeln mit marinierten Kichererbsen, Staudensel-
lerie, Curry, Ananas  und Kräutern, dazu Koriander-Falafel mit Datteln
Di:  Gedämpfter Reis mit Kardamom, Erbsen, Mais, Zitronengras, 
 Ingwer und Limettensaft, dazu gezupfter Sesamlachs mit geröste-
ten Mandeln
Mi:  Kross gegrillter frischer Paprika mit Chili, Tomaten, Avocado, Mais 
und Kräutern, dazu gebratene Hähnchenstreifen mit Granatapfel
Do:  Asianudeln mit gebratener Ananas, Lauch, Sprossen und Ingwer, 
dazu Ingwer-Honig-Tofu und Heidelbeeren
12. – 14.06.: Spargel-Erdbeer-Woche im Zeltschlösschen
Von Dienstag, 12. Juni, bis Donnerstag, 14. Juni, dreht sich alles um 
die rote Frucht und das gelbe Gemüse. Es erwarten Sie diese verfüh-
rerischen Rezepte:
• Putenroulade gefüllt mit grünem Spargel und Hirtenkäse an Zitronen- 
Buttersoße und Tagliatelle, dazu Salat
• Gnocchi mit Spargel, Rucola und Parmesan auf fruchtigem Tomatenragout 
Neues aus den Mensen
• Frühlingsrolle mit Lachsfarce und Spargel auf buntem Wokgemüse, dazu 
Basmati Reis
• Kartoffelpuffer mit frischem Spargel, dazu Chili-Apfel-Hollandaise an Feld-
salat und Himbeerdressing
• Paniertes Schnitzel, frischer Spargel und Hollandaise, dazu Schwenk-
kartoffeln
• Burrito gefüllt mit Spargel, Falafel, Rucola, Radieschen und Walnüssen, 
dazu gemischter Salat mit Erdbeerdressing 
• Erdbeer-Vanille-Strudel mit Mango-Joghurt-Sorbet
Zum UNI-TAG (Samstag, 2. Juni, Tag der offenen Tür an der TU Dres-
den) gibt’s auch was zu essen
• im Grill Cube von 9 bis 15 Uhr.
• im Imbiss-Mobil ebenfalls von 9 bis 15 Uhr (beide hinter dem HSZ)
Am Freitag, 15. Juni zur Langen Nacht der Wissenschaften
… bieten auch einige Mensen und Cafeterien Speisen und Getränke an. Bitte 
informieren Sie sich auf unserer Website: https:/swdd.eu/speiseplan.
Mensen Zittau/Görlitz
Grill-Aktion vor der Mensa Görlitz: am Donnerstag, 31. Mai und am 
Dienstag, 26. Juni – jeweils von 11 bis 14 Uhr.
Grill-Aktion vor der Mensa Zittau: am Donnerstag, 21. Juni – jeweils 
von 11 bis 14 Uhr.
Zu allen Terminen erwartet unsere Gäste leckeres Grillgut zu stim-
mungsvoller Musik und eisgekühlten Getränken.
Im Juni gibt es viele Aktionen 
in den Mensen rund um die 
beliebten roten Früchte …
 ©Valentyn Volkov – fotolia.com
Der ThermoCup ist erhältlich in
 der Alten Mensa 




Johannstadt und der Cafeteria L
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Drei Minuten machen den Unterschied –  
Ihre Zeit, ein Leben zu retten!
Alle 15 Minuten erhält ein Mensch in Deutschland die Diagnose Blut-
krebs. Es ist die häufigste Krebsart bei Kindern. Doch Blutkrebs ist 
heilbar – das Heilmittel trägt jeder in sich. Eine Stammzellspende kann 
Leben retten. 
Deshalb organisiert die Hochschulgruppe AIAS Dresden e. V. – Studen-
ten gegen Blutkrebs in Kooperation mit der Deutschen Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) Registrierungsaktionen auf dem Campus. Für eine 
Registrierung benötigt man lediglich drei Wattestäbchen und 3 Minuten 
Zeit. Es wird ein Wangenabstrich genommen sowie ein kurzes Formular 





und zu weiteren Angeboten
des Studentenwerks
11:00 und 13:00 Uhr
Hörsaalzentrum (HSZ)
Hörsaal 2, Bergstr. 64
10:00 - 13:00 Uhr
9:00 – 20:00 Uhr
Mensa Siedepunkt
Zellescher Weg 17 
Ganztägige
Versorgung
11:00 – 18:00 Uhr
Cafeteria Bib-Lounge
in der SLUB
9:00 – 15:00 Uhr 
Grill Cube und Imbiss-Mobil
auf der Wiese
hinter dem HSZ
12:00 - 15:30 Uhr
Montag ist Ruhetag
Am 13. Juni ist es wieder soweit – jeder Studierende oder Mitarbeiter 
bis zum 55. Lebensjahr hat die Chance, Lebensretter zu sein! Von 9 bis 
20 Uhr können Sie sich am Hörsaalzentrum der TU Dresden und im Z-Ge-
bäude der HTW registrieren lassen. Denn drei Minuten machen den Un-
terschied! Ein Dankeschön-Geschenk gibt es auch!
Studenten der AIAS Dresden e V. 
© AIAS Dresden e V.
nachtwander
ung • uniair
uni slam • mi
ttelalterfest 
konzerte • jam
 sessions • ta
ngoball
themenabend
e • lesungen •
 theater
... und viele we
itere veransta
ltungen!
www.dresdner-studententage.de
Veranstalter: 
